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Der Monat Kai war vV^rw legend zu kalt und zu. naß» was auf d'c Sn twioklung 
verschiede?-;• e; r.öri ungür.at j ge,". Binfirl. Latte. Xr.sb säender s sind 
die Hack fr:. U infolge der Kalte sch'acht aufgogaagon , uivi r< ' b<-»raeitsi 
hat di© 'Sanun air. »ehr starken« Unkraut»ach?«ter. vern?nacht , -Ka eich auf 
die Kulturpf iansunt» nachteilig au.?wirkt «. äoo IV tcr« uev.t.j» - iR£«bor.~ 
der» auf dar* Viehwc-td»n - tat durch di« Kälte zurückgeblieben, «n daö 
teilweise wieder Vieh, von dar W«i«'.:••*: abgetrieben werden mußte„ .iVi Stand 
der Winterungen hat sich ia allgemeinen gegenübar dem Vormonat etwa« ver¬ 
bessert 0 

Die Koto .für Wir.torxogger. lautet ny.bh dar Borloht*.cabatbung von Anfang 
Juni für dao Entidwegebiet 5,0 gagonfiber 5,1 iw Mai d. Jo und 2,7 ia Juni 
1961« Nur in Sohlaswig-Hclstoin uni Bayern lauten die Not an für Winter** 
roggen besser als «Ittel (5,0), während in Niedereaoheen und Nordrhein- 
Westfalen die Beurteilung des Winterroggene nur mittel und in den anderen 
Ländern sogar r.c;h?et?h + *?r 5.?t» Dia 'ingun^tigrio Nota wird nun .Rheinland“ 
Pf als T3? t j, v goE-ld^;. dein Wi;«t*~rvoizea hat .••.iah der Stand im Bundes- 
durchschni tt von 5,6 :.r Mai •■*. h auf 5,5 im Juni gebessert, womit er 
allerdings n 0,? Punkte mo1 lechter aln im Ycrj&hr i ;-.t. Nur ans Sehl eswig- 
Holstftir. wivi für W1 }: *;n sirp Note gor * 3 c. •?; s. di. •= he •■;? er als mittel 
ist, wähTV'-vf iv> Bayern die Not" ;>: 0 errechnet w'.rio Jn V.'l *r. übriger. Län¬ 
dern wird diNa-ig Jur: der S dA.-i W?rterw.»i?an-: o.cLloo'ifcrr als Kittel 
beurteilt, 'und -/war am .3 eh Luchte'.sieh ir_ Bad en-W--> i r o.r.b ©vg, Rhr.r<1 and- Pfalz 
und Saarland mit 5,7 baw. 3,i>. Das W?ntermengg^treido eicht skrO iah wis der 
Winterweisen, weboi allerdings :!r, B:yarn dom 2 tu ad »cMe<*«vt«r als vom 
Weizen und in Nordrheir,-Westfalen bsüser beurteilt wird« Die Wintergerste 
hat sich nach der neuesten Eo.irte:ili.?ng weniger erholt« lh.ro Note hat 5ioh 
im. Durchschnitt ds-s Bund «isge'K.des nur vor. ;,.4 in J .-.rorai auf 5 im 
Berich tsiacrat vnrlecsart. Tuor Stand der Wißtergo?? '-:o i st. damit obur.-'-o wie 
beim Wißtarw©Aßen ir dlroacs J.,.br -er 0,-? Punkt.? ncrJ «c» Vr.. Mit A;jnnahne 
von Schlq©vig-Ho 1 :i10iß seiden aiXo Länder ochl-vthfsvt Nste-r. als .ritt^I , 
die bei Hessen sogar bin .7,3 beruht ergeht« 

Das Soraarg.-* treide bat gröftenteilo •»Inen beoner.-th c’t ,nd *.lo nan Winter¬ 
getreide. Der Sommerroggen w * cd im Dvrohaoh.ni.ti de»:- £i..i:..-l«*.?g,:bi©i*,r. mit 
mittel (j,o) beurteilt, die u-brul c-ir. 5 oxue r g & t r 3 tc a a e t •.. p. r f f ü,f> \sr. , 9 <, 
Bei regionaler Betrachtung ist diu Borrtailung to,': fermoro oggeu in H-.a;asn 
etwas schlechter als mittel, ir dsu iibrigon Ländern js-.i. iun dagog..-;. ü.:.u 
Noten .5,0 oder etwas bsosor. Der Soxoinrveis^.n wirb. w.r. iu N«rdr>jein- 
Westfale». mit J:,'i asr. ychlr-chtes ten bnivrtej.lt, in Bl* r 1, > t. »n C -*f f a 3 z, Bayor.n 
und Saarland lau ton di© Not en 5,0, ut/c :!:a iös>. andA'rrr ihudon; liegen sif. 
bei 2,8 bzw. 2,9» 3io Sofflffiergerote hat 3eu böuUvu. ? 1 •it.d ir. Ft-soen and. Bs.** 
den-WUrttonberg mit 2,7. Die Nute für Baywrn Kit i,' i:J etvaa r;ehleoht<?r, 
in Sohleawig-Hole tain uni Saar3 -:.rA wird sin ,ei:; eurtailt, i nv. 
Niadersachten und Nordrhoin-Wast. fal eu wird w? ef’:; ••»;<.*: >.rar Sit-.nd ga- 
meldet 0 Dor Hafer wird ir. all an Ländern ;r.it Außna ru: e v ir ?! '.u-drhe in-Wast- 
falen besser als Kittel beurteilt 5 er. besten steh'; jr B«idan*-Württemberg 
•and Hessen. Dae Sommermenggetreide bat a inn.n ähr; 1 chf-.u Stand wie Hafer» 

Der Stand der Ölfrüchte ist «twa-n günstiger als iw. T •<•-.?«•> uat. D:« Note für 
Winterraps hat sich v -m Mai sum. Jur, i um 0,5 P:5/:>t>•• aiu 5,0 ••.'•? r bansort. Ln 
Sohloswlg-Hoistöin 3 st die Nut© mix ?,$ am bcKtia, *u;>: • .••t i'x all«n übrigen 
Ländern - trotz Verbesserungen um 0,1 bis 0,* Panoi-’ - die- Not*»r. für Win- 
t er raps auch Anfang Juni nur rubra! ..'der g:v Kit ->nt :■ • ix a ■ bl ■> t;>r lAuien. 
Der Sommerraps hat An fang Juni ir B-.'-adeu j.aao;..' :h.vi • •'. .„•„'*>* J?, ■• • ttliuren 
Stand gegenüber dar Note 2,? im Ju n 5 ies 7or janree. ln uui Hh^inland- 
Pfalff steh.t er mit 2,9 etwas benser, in der. axo litc-n \i> .-ig••:•-!. Lürtaaun lautxui 
die Noten 5,0j nur ir. Nordrhoia-Wuscfaleß lat :ii, ~H ä,i -,"...? f.u Saa-lnnd 
mit 3 schlecht er o Der Eüb:<.;-m (W! ntur- md Sosnorr.I ; rat l.a D-v sb- 
schnitt des Bundesgebietes Anfang Juni siro:'. .ui; luaan V. -t\.i, :ur um 0,7. 
Punkte besser als im Vormonat, aber um 0,4 Punkt t uol'l -iol xü: ile im Juni 



1961 ist» Die - rr, r':\io :i •-• b mit . , ,m c s; t er. v während in 
allen ander.'; ; ä'. • ;enr Udinr : ;:r -.1 ;,er;;r seklf-chter ist» Der 
Mohn wird ir. Jene er cd ernJix .rri. ^ .. e 1 / in T-riahr beurteilt, 

Der St an.;. Jar FuHer-ITülK : > l ■' c .v.lrl ■; d.-: :i" ?x luoi. Landern als mittel 
oder etwas- her. oor arger ob er- „ Xr cdn-. r-alt Lar. >:n sie sait 2,8 etwa 
den gleichen Stand wie i,.r, i’-.r.iah.r, 

Wr c h sj. um sw, ar d 

Bu:; d ,? :-v g u b i s ;■ ( ob. n ,-■> £ - ■ r B e r 1 :i ,r) 

Hodens i « sehr- gut, 1 gut, 3 ;r:L-;ta.!, i gering, 3 11 sehr gering 

Die Hackfrüchte haben einen r ?vhaltuioräi'ig r- triO ecb Stand, da niedrige 
Temperaturen ■ z„ ?. sogar fhckt irrste - v.:-j 3a:.a aahlägo eowla oin starken 
Unkrautwacheti'F», ciao irioigp der fou-l- < n: s h ,r cg •/.iolvt gründlich bekämpft 
werden konnte, einen rngürr.,!.ingoi £j.n. i uls -'haa. Die i"s-i;bkr.rtof(‘ein worden im 
Durchschnitt des Bundengebiotes n:‘i. brrn : ah li i rc^süLiber 2s.ü su.vi gleicher 
Zeitpunkt des Vorjahre« . ibrr au> ?a>; r; Wirt te::r.e vp- >, für* die Frühkart cf fein 
ein mittlerer Stand gameidetr während er in ui' an r. ..'Jenen Ländern etwas 
schlechter ist, und «war an urgiire ; igs ; ,■>/• r.it ;•, . ^'••rdrijr.in-WestfaJ.sn o Die 
Spätkartoffeln wordi*" si I. J,.| rsegar ? >■ u, ' Li.gcjr beurteiltwahrend 
sie im Juni '19^1 die Note },l hadt-r„ ix, hr: ’ /uue Anfang Juni bei 
Spätkartoffeln «In mittlerer S \ a vi er ■: :3 b1 0 .-. h' '/.mäßig günstigsten 
ist er noch in Baden-Würt terJ'e/'g mit u”1, rs :k \;.s mit 9 3 5 Bahrend in 
den anderen Land/.m di-: !*>.•::;:• no::1 srf 3 fs.ü d:'.” .i w--' :n Hordrh sin-Wcol- 
falen oogar bis zv 'r:r vohguhhs„ uro '5.1.' . r, " hc - i--r Anfang Juni reit 
3 9 3 gegenüber 2,3 -:_m Ycrja/.v v-:intY U, Mr* h. h-i ' yt i erb org ist die 
Note r-: t 2,3 etwa.- garstiger ah? ■ l+f. j „ 1. .r-n lägen läüde.r?) 
die Noten ungür3 tgor sind , wvc -,r -h.'-: < in YY f.-n-r. ■;ne.1::.r'a-i 
Nordrheir.-We;:1 tfa’en reit 5,4. Die iY/; r.e-1 r en-.n: ähnlicher, S:a:;:Io 
Im Bundes disroh -r.chn i t i lautet dl.c Note ehe v..-;o «v;n "r i r-ir:l:e.rti’'l'ea Ar fang 
Juni .dieses «Jahrec. 3 p 3 .-juch h;t i'-' Vt;:\i^Xir9 in e 1" ee 1" er Längcrn, 
wie 2 o B. u Ncrdh:ein«V?eo Aal!er. und CLu der.. •.-he.: r „ : , r ler' Stund der Futter¬ 
rüben schlechter aln de?" der Avr-hcrrY , ' e -■ Lrv\i «ird die he io 3,0 
erreicht, 

Der Stand der Aekerfutiorpil au -:.r, eich r.rh-idiin: lärrcai i"!- nur wenig 
oder gar nicht ge-enüber den 7-c:m~uat \ orkeshe.r!;» büriete. < iir Klee lautet 
3,3 und irt um. 0,1 Puiü't besser als ir heidni. a!:o-' v/.-j ‘i ,C Punkt schlechter 
als ihn vergangenen Jahr, Sei Lur.erne ist cli •= Bsanct-. > lun.g mit 3 «4 gegenüber 



n ' dem Ycr:'r 
i °M . iy; 
gür 31, ig »r 

• "-„re 
': e v 

m:1 ata; 

t "lld 
Schleswig- u 
i . neiden n 

Staad o r- er 
iacd~?:.."a\ s dl i , u. Be:i der ■ 
gebiete der Stand in Bayer;, und T-L 
nicht verändert 0 In Badan-Wart -mm:- 
aber j a Hoav; 't/v;. 09? J’uhd <; h.e 

':r; 1,/; Pi::''1 ^ bedachter als im Juni 
cistd n, >: rie dda für Kies etwas 
da du-dü-' Länder einen sculechteren 
ü, es i <; du-ruu dt dund in Bhein- 

i-d .den 'ncedalb der Rauptanbau- 
d.d‘ and-Pfalz gegenüber dem Vormonat 
reg ist ■■:x- ur 0,1 Punkt schlechter, 
r oyden o 

Die Winnen werden er.eu.. d e in duumnat :d: Bu.ude.s'jarchschnit 1; mit 3,1 
bewertet, w-imit d j 0,d Punk! td--,. lacht er als ix Vorjahr stehen» 
Mit IuM'm: v :• •• 2.g m: .i de-., ddn c d9 gemeldet Lat, naben in allen 
anderen Ländern -hie VH ei »\n:. .u:hiechteren Staad al.u mittel. Die 
Lingündigdu Brerd d ’> vrr- zc i gen de in Ivrd.-ho ; o-Westf aien mit der 
Note 3 .ö. T>ot Sts t'L ei dlsd-d den hat sieh nach der Beurteilung von 
Anfang Jvd. gegeud•■?-.’■ I um duno/id ira Bund eodorchsohnitt -am 0,1 Punkt 
versohle--" cd u d :h r: dp Punkte urgüne. ügor :i 3 im. vergangenen 
Jahr, d'r tr Bayer-u ev ,d - Üdd d t 01 8 bsccuu .u» mittel, wär.rend 
die üddrr Lddn; eine:, soüaoht.-j-e,;! Stand -re 1 arui„ Dio ungünstigste 
Note dir-- p-: dd-'-dedn Am d;rdrV:irn-Wcc ;:fd cm mit p 5 6 » 

Erschienen. in Juki i dd 

Nachdruck ~ auch auszugsweise -■ nur mit Qcd 1 oaar.gaL'e gestattet 

I; i r. a e i p r o ie DM 0,5 0 

Srgebniose der Länder in tieferer re gi order brrw » sachlicher 
Gliederung werden in den “Statistisch-an Bvr loht erd der Stati¬ 
stischen Lande samt er mit der Kann Ziffer C ÜT 1 veröffentlicht. 
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Jaohs vms tand 

Nor, .,n< 1 Vj l k JL ,1? V U gU-t , 

Lid o 

Nr, 

.J- 

3 

S c h Le s wi t - H -j 1 st e in 

Baitrmv 
1! 

Nieder' 

B JT 8 n C Tl 
90 

I n 
! i o 

11 
1 o 

Nord r h. e i n - We fl tfa 1 e n 

Hg ss er. 

1 7 M ay f r 

2';- Berlin ( 

1. • ! Kiie i n.1 ar»d‘-Pfalz 
j .'] j f» i- 

1j Baden-Württemberg 

i u oaarxaaa 
op. V 

Bx«d3f.igebiet ohne Berlin t Juni 
« fl •! ■ 

(West) 
tf 

o 



Anfang Juni 1962 

3 ~ mittel,, 4 " gering,; 5 ** sehr gering 

- 7 - 



Wachstumstand 

Noten? 1 => sehr gut, 2 =■ gut, 

Lfd 
Nr o 

Land Juni Sommer¬ 
roggen 

Sommer¬ 
weizen 

Sommer¬ 
gerste 

Hafer 
Sommer- 
mengge- 
treide 

Schleswig-Holstein 
}9 91 

Hamburg 
9t 

Niedersachsen 

7 j Bremen 
8 i " 

9 ' Nordrhein-Westfalen 
■ 0 ' 

Hessen 

>5 | Eheinland-Pfalz 

15 j Baden-Württemberg 
-|6 I «« n 

17 Bayern 
18 M 

19 Saarland 
20 " 

21 j Bundesgebiet 0. Berlin 
22 

23 
24 

Berlin (West) 

1 962 
1 961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1 961 

1962 
1961 

1962 
1 961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

1962 
1961 

2,8 
2,7 

3,1 
5,0 

5,0 
5,0 

5,0 
5,0 

5,1 
5,0 

2,9 
2,5 

2,9 
2,5 

5,0 
2,6 

2,9 
2,5 

5,0 
2,8 

2,8 
2,3 

2,9 
2,7 

2,9 
2,8 

2,9 
5,2 

5,1 

2,8 
2,7 

5,0 
2,6 

2,8 
2,4 

5,0 
2,5 

5,0 
2,4 

2,9 
2,8 

2,9 
2,6 

2,9 
2,9 

5,1 
3 $ l 

3,0 
3,2 

9 v 
3,1 

2,7 
3,0 

2,9 
9 tL - 5 J 

2,7 

2,7 

2,3 

2 , 9 
2.4 

q -3 

2,8 

2,9 
2,6 

2,9 
2,7 

3,0 
3,2 

2,9 
3,2 

3,0 
3,2 

2,6 
3,0 

2,9 
2,5 

2,5 
2,5 

2,8 
2,6 

2 * ^ s > 

o fl ■-, 

2, i 
2 s 6 

2,9 
2,8 

3,1 
3,3 

2,9 
3,2 

3,0 
3,3 

2,8 
3,0 

3,0 
2,6 

2,6 
2,6 

? , 8 
n b 

2,4 

*', 9 
3,0 

~ S I 
<■- 9 4 

8 
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